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Samstag dm 22. August 1868.

(Erkenntnisse.

Das k. k. Kreis- als Prcßgcricht in Tricnl hat
N'il dem Erkenntnisse vom 20. Jul i 18l'>'>, Z. 3l t t2, das
verbot tcr Wcitcrvcrdlcituüg der Nr. 162 dcs Ionrnals
" l l 'll<lU!>u>^ vom 18. I n l i 1868 wcgcn dcö darin
c»>hallencn ThalbcstandcS dcö Vcigchcns nach § 300
St. G. anögcsprochcn.

Das k. t. Landes, als Prcßgcricht in Praa. hat
nut dcm (5,ccnnlmssc vom 18. I n l i 1808, Z. 17303,
dic Vcschla^nahmc dec N<'. l93 dcr ,,IV!»<u!»v Ii.<l>'"
vom 15. Juli 1868 wcgcn dcr darin vu'kc.mmcndcn,!
bcn Thatbcstand dcr Pcigchcn nach 8§ W0 nnd 302
St. G. begrilndcnden Artikel ,^<6<i «l'lnici n n' l»^! i
^>!»'i^!M>i.i — .,/l,«8ttv>/< l!)' tl l l 'or lidil n« l'al.«lI>>N'"
" ^ „>l<<!<n <!,n v n ' l ü l ^ i <>> !̂l<'nn l)K>^t!,^l!il!0 l i ^ Iü " —
^l'^'üXi^.,,!^ V^!-I bestätigt, das Verbot dcr Wcitcr,
dnlncit»:!.'. dicscr Nnnimcr, so wic dic Pcinichlnn^ dcr
!kP!cstriitc^ <^cmpl.n'c ansgcsprochcn.

An^schlicstende P r i v i l e g i e n .

^Inf Ornndlagc dcr ani> Anlaß einer Vchhwcldc
^cr Pctti Cchinidl wicdcrhull abpfählten cindliiiglichcn
^'Ucisllch'.,'.^ findct sich da? Halidcl^ininislclinln dcstinnnt,
bu<< dcm Ia,i,az Höniss, ^l'avatcnf^brikantcn in Wicn,
"l'tmn 10. Juni 1867 crlh.iltc anüschlicß^ndc Privilc-
llU'M nnf cinc Pcibcsscrnna am Schnitte dcr Hen,dca
'" Anschnn« dcr in dcr dcMNchcn Piivücgicndcschrci-
^»ls, dargcstclltcn Vildnngöivcisc dcr Achsclthcilc wcqcn
tthobcncr Idcillität mit dcm Ocgcnstandc dcs dcm Wi l -
^l'l> Slallitzly >!Nlcr,n N>. M v z !86 l crihciltcn, scit«
^ r an Vclti Schaudt iibnllagcncn Privilcgiuinii ans
su>e Erfindnii^ i» dcr Vcifcrligling von V«ä»nc>l,cn,dc»
'" Gcmäßhcit dcs i; 29 i, .>, cl-, d.C Privllcgicugrschc^
°ufznhcdcn, dicscö Privilegium dag>s,cn in allcn ihrcn
""ttcchl ^n clhaltcn.

Wici', am 2l», Jul i 1808.

Das f. l, Haadclonlinistcrinm nnd daö lo'niglich
^»garischc Ministcriinn snr ^andmillhschl'ft, Indl'slnc
""d Handrl halicn dic Anzcigc, daß Gasta'o ^littcr von
^pslcin in Wie» das ihm nnlcrm 20. März 1868 cr>
^cilte cmclschlicbcüdc Priuilegiam ans ci»c Pcrblss^nnss
"" coilliiniirlichcn Zicsscll'rclu'öfcn, ycnannt „Z^llcoüfcn,"
!!!'t Ccssiu» ddo/Wien, 23. Ma i 1868 an Hcimich
^'aschr, Fabrils- nnd Ncalitälcnl'csitz^r in Wic», "oll-
'^""di^ übcittagcn hadc, zu.r Kcnntniß a,cnu!nmcn, »nd
'uitcl' Vincni dicscs Prioileginin aus die Dmicr dcs
^^citün l,is inclusive dcö sn,.ften Ial'ics verlängert.

Dicsc Priuilcginmdülicrtragnn^ nnd Pcllängcrnng
"mde im Privilcslicnrcgistcr volschrif<smäßig ciügctragcn,

Wim, am 23. Jul i 1868.
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G r l a ß
^'^ li. k. Lnndcolcglcrung sir Krain Vlnn

7. Auluck 1868,
^ " s s ^ ^ hĵ . (5i„th^ilttn,, dcö Kronlalldco
^"in in H Vaubczirke nud die ^uwcisun«;

^ ^ Neichsbandienstes «» die k. f. Vezivkö-
"upt,„a„ns6)aften vom «. September» 8(58an.

I n Ahsicht auf die Activirnng dcr Vcstim-
^""gm dor ^ 3, 11, 12 und 13'dcr mit a. H.
^ Schließung voul 6. October I860 gcnehunglcn
h. ^ ! ^ i l ^ snr die Ncorganisirung dcs Staats-
^ ' "mstcs hat das k. k. Ministerium dcs Innern
^ v"n hohcn Erlasse vom 17. Jul i 1868,
5i'ra^ . M ' ^ die Einthciluug des Kronlandes

1 ^ " fegende fünf Baubezirke genehmiget:
' ^ "nbcz r r k s t ra in burg mit der Aus-

Ahnung auf die politischen Bezirke Kram-
^urg nud Radmannsdorf nnd mit Zuweisuug
^'s îeichsbaudieustcs an die k. k. Bezirks-

^ ynuptmannschaft Krainburg;
' ^ " " b e z i r k Adc lsbcrg mit der Aus-

l̂)Nung auf die politischen Bezirke Adelsbcrg
lNV ̂ oitsch und mit der Zuweisung des Reichs-
"udumstcs an die k. k. Bezirkshauptmann-

^ Z" l t in Adelsberg;

aus ̂ - 5 " k L aiba ch mit dcr Ansdchuung
^ ' dle politischen Bezirke Laibach, Stein und
bo'?^ ^ " " " " i f die Gerichts- uud Stcucr-
^"Grosf laschi tznndRV' i fmz;

4. Baubezirk Rudo l f s werth mit der
Ansdchnnng auf die politischen Bezirke Ru-
dolfswerth und. Tschcrnembl, daun anf den
Gerichts- uud Steucrbezirk Gottschec uud auf
die Rudolfswerth-Agramer Rcichsstraßc in
ihrer ganzen Länge bis an die Landesgrenzc
mit der Znweisung dcs Vteichsbandicnstcs an
die k.k. Bczirkshauptinannschaft Rndolfswcrth,
endlich

5. Savebaubczi rk Gurk fe ld mit dcrAus-
dehnuug auf den Politischen Bezirk Gnrkfeld
ansschießlich der Rndolfswcrth Agramer <1tcichs-
straße, mit der Zuweisung des Reichsbaudicn-
stcs an dic k. k. Bezirkshanptmannschaft
Gurkfcld.

Jedoch hat nach dem weiteren Inhalte des
bezogenen hohcn Erlasses in: Banbezirke Laibach
die Zutheiluug techuischcr Bcauiten zu eiucr der
Bezirkshauptuiannschaften des Banbczirkes aus Er-
sparuugsrücksichten zu unterbleiben, nnd es hat den
ilteichsbaudieust in demselben die Laudesbchörde
;n besorgen, au welche sich die Vczirkshauptmann
schasten des Baubczirkes wegen Gewährung der
tcchuischeu Aushilfe für die in ihren: Wirkungs-
kreise vorkommenden Vauangclegenheiten zu wen-
den haben.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgcmei-
uen Keuutniß gebracht, daß die Wirksamkeit der
4 kraiuischeu Bauäiuter nnd der Savebauej,'positur
in Gurkfeld mit Ablanf des Monates August 1868
erlischt uud deren Geschästc mit 1. September 1868
5m die politischen Behörden übergehen.

S i « ; m u u d ( 5 v n r a d ^. i 5 y b e s f e l d >>. >>,
t, t. Landröpvasidmt,
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Kulldumchllllg
vom «t t . Ättssust z ^ i t t ^ , Z . z:Ztt«> P . , w o m i t
die Allerhöchste (Sntschlieslunsl Se iner M a j e

stat vom » « . I n l i ß ^ t t ^ ,

detrcfscnd cincrscils dic Grnndsätzc znr prooisorifchca
Ncc>cln»g dc^ dircctcn Slcxcidicüslcs l. Instan,;, andcr-
scits dic ol̂ anischc Vcllnndung zlvisch^l dcm finanzicl-
lcn nnd poliischcil Dienste dnrch dic Person dcö poli-

tischen ^andcschcfs, veröffentlicht wild.

Sciue k. k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 28. I n l i 1868
folgende, mit dem k. k. Miuisterium dcs Iuueru
in Hinblick auf das Gesetz vom 19. Mai dieses
Jahres über die künftige Einrichtuug der politi
fchen Verwaltungsbehörden vereinbarte Grnndsätze
znr provisorischen R'egelung des dirccten Steuer
dienstes I. Instanz allcrgnädigst zu genehmigen
geruht.

1. Die Bezirkshauptmannschaften des ncnen
politischen Organismus werden zngleich als erste
Instanzen für den directcn Steuerdienst bestellt,
nnd werden als solche in unmittelbare Uutcrstel-
luug nuter die Finanzlaudesbehörde in Steuer-
fachen nebst dem Wirkungskreise der politischen Bê
zirkoämter auch jeucn dcr Hauptstcueräuiter in stch
vereinigen.

I n der Kronlandshauptstadt Laibach wird da-
gegen zur Bcsorguug der Geschäfte der dirccteu
Vesteltcrung fiir 'das' ganze Stadtgebiet uuter dcr
Leituug eiu'es höheren politischen Beamten cinc eigene
Stencr-Localcomnnssion mit deut gleichen Wirkungs-
kreise nnd ebenfalls in uumittelbarer Nuterord
nung nliter die Finauzlaudesbehörde errichtet werdcu.

2. Jeder Bezirkshanptlnannschaft wird cin
ivinanzbeauite zugewiesen, welcher als Stcucrrcfe
reut zu fungiren', nnd daher nicht nur dic Bcr-
aulaguug der directen Steuern zn besorgen, son-
dern'anch die politifchcBehörde bei Eiubringnug der
dirccten Steuern zu nutcrstützcn hat. — Dic Stcncr-
Localcommission lvird aus dem vorgcdachten poli-
tischen Beamten uud der entsprechenden Zahl von
Finanz-Organeu zusammengesetzt.

3. I n wiefern es zulässig sein wird, den,
den Bczirkshauptluauuschafteu zngewicscnen Beamten
mit Rücksicht alls die Geschäftsverhältnisse auch die
Besorgung von Geschäften in einigen Zweigen der
indirectcn Besteuerung für ihren Bezirk zn über-
tragen, darüber, sowie hinsichtlich dcs Zeitpunktes
des Inslebentrctens dieses nenen Organismus wird
die Bestimmung nachträglich bekannt gegeben werden.

4. Das k. k. Hauptsteneramt in Laibach wird
jedoch vorläufig nnter Bclassnng seiner Benennung
mit verändertem Pcrsoualstandc infofern weiter
fnngiren, als cs mit dcm Gcbührcngeschäfte für
den dcrmaligen Amtsbezirk betraut bleibt.

Mit der bezogenen Allerhöchsten Entschließung
haben ferner Seine k. k. Apostolische Majestät allcr-
gnädigst anzuordnen geruht, das; die organische
Berbindnng zwischen dem finanziellen nnd politi-
schen Dienste durch die Person des politischen Lau
dcschcfs überall gleichmäßig hergestellt werde, daß
demnach in Abändernng des H 9 ^A organischeil
Statntcs vom 8. December 1863, Z .4493F.M. ,
die Fiuauz Dircctionen der kleineren Kronländer
zu den politischeu Laudeschefs in dasfelbe Ver
hältniß zn treten haben, wie dies in den größeren
Grönländern bezüglich der Finanz-Dircctionen zu
dem Statthalter besteht.

Dies wird in Folge Erlasses des hohcn k. f.
Finanz Ministcriums vom 30. Juli d. I . , Zahl
24s>3l>, mit dcm Beifügen zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß der k. k. Landespräsidcnt im Her
zogthume Krain als Präsident der hiesigen k. f.
Fiuauzdirectiou die Obcrleituug dieser Behörde im
Siuuc dcr Directivcn vom Jahre 1850, am
l H. Augus t dieses Jahrs übernommen hat.

Dr. S'igmund Conrad von Eydeoseld in. p.,
k. t. Laudeöpräsident.
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Am k. k. Gymnasiiliu z»l Eilli ist eine Lehrer
stelle für Gcfchichte, Geographie uud philosophische
Propädcutik mit dem Gehalte von 840 st. o. W.
nebst dem Rechte auf Vorrückung in die höhere
Gehaltsstufe von 945) fl. ö. W. nnd auf Deceit
nalznlagen zn besetzen.

Bewerber nm diese Stelle haben ihre vor̂
schriftmäßig docnmcntirtcn Gcfuche bis

15. September d. I .
im Wege dcr vorgesetzten Behörde bei dcr k. l.
Statthalterei fiir Steiermark einzubringen.

Graz, am 12. August 1868.
Von dcr k. k. steiermlilkischrn Sl,Utl)allerci.

(2^)^1) 3tr.^57/pr7

E d i c t.
Bci,n k. k. Landcsgerichte Klagcnfurt ist eine

Auttsdieucrstelle mit dem jährlichen Gehalte von
315 ft., im Vorrückungsfallc von 262 st. 50 kr.
ö. W., nnd Amtsklcidung zn besetzen.

Bewcrbcr habcn ihre Gcstlchc bis
Ende dieses M o n a t s

bcim Präsidinm zn überreichen.

Klagenfurt, am 14. August 1868.

Vom Prnjldiuul des k. k. Landcsgcrichtcs.

" (388^3) ^)iV."8256.'"

Kundmachung.
Die iu der neuen Reichsstraße zwischen

St. Peter und Dorncg im Adelsberger Bezirke
befindliche Manthstation bciut Strilßnikar wird
zit Folge hoher Finanz^Ainistcrial-Genchutigung
vom ?. d. M., Z. 24988, mit 1. September d. I .
aufgelassen.

Was hiemit zur allgemeine Kenntuiß ge-
bracht wird.

Laibach, am 12. August 1868.
K. k. / inaly-Pircr ion.


